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Sportklinik Ravensburg • Bachstraße 57 • 88214 Ravensburg
Telefon 0751-3661762-0 • info@sportklinik-ravensburg.de

www.sportklinik-ravensburg.de

Die medizinische Versorgung in der Sportklinik Ravensburg 
ist auch während des Lockdowns gewährleistet. Alle Sicher-
heitsmaßnahmen gibt es hier in vollem Umfang unter:

www.sportklinik-ravensburg.de/Covid-19-Update

Dr. med. Patrick Suntheim
Hüft-/Kniespezialist

PD Dr. med. Gunther Sandmann
Schulter-/Ellenbogenspezialist

Dr. med. Tobias Fabian
Schulter-/Kniespezialist

Besuchen Sie auch unsere 
Praxis in Bad Waldsee:

Sportklinik Ravensburg – Bad Waldsee
Schloßhof 2, 88339 Bad Waldsee

•  Terminvergabe auch online möglich
•  Parkplätze direkt vor der Praxis

Wir machen Sie mobil.
Knie – Hüfte –  Schulter –  Ellenbogen

Dr. med. Björn Kliem
Spezialist für Konservative Therapie

Dr. med. Richard Bartels
Spezialist für Konservative Therapie

Dr. med. Micheal Pfaff 
Kniespezialist

Dr. med. Boris Ivanovas
Kniespezialist

Dr. med. Thomas Mattes
Hüft-/Kniespezialist

Dr. med. Martin Volz
Knie-/Schulterspezialist

Aktuelle Stellenangebote fi nden 

Sie auf unserer Homepage!

www.sportklinik-ravensburg.de/

klinik/jobs/

Dr. med. Norbert Koenen
Spezialist für Konservative Therapie

Dr. med. Bettina Schreiber
Spezialist für Konservative Therapie

GESUND WERDEN, SICHER BLEIBEN
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Wir bringen
Sie ins Kurland!

Liebe Bürgerinnen und
Bürger, liebe Gäste und 
Besucher unserer Stadt,

mit dem Juni beginnt nun end-
lich die schöne Sommerzeit in 
Oberschwaben, und auch in 
Bad Waldsee breitet sich som-
merliches Flair aus. Gerade 
weil die letzten Monate sowohl 
in Sachen Temperaturen als 
auch wegen der Einschränkun-
gen recht schwer waren, sind 
die Erwartungen an diesen 
Sommer 2021 besonders 
hoch: In gewohnter Manier 
wollen wir durch unsere 
Gassen schlendern, in den 
Außenbereichen unserer Cafés 
und Restaurants verweilen und 
zur Abkühlung in den Stadtsee 
springen. 
Ein entspannter Einkaufsbum-
mel durch unsere vielfältigen 
Fachgeschäfte und Boutiquen 
darf natürlich nicht fehlen 
und sollte mit einem leckeren 
Eisbecher aus unseren Eisca-
fés oder einem Picknick am 
Stadtsee gekrönt werden. Vor 
allem wollen wir diese einzig-
artige und lebendige Atmo-

sphäre in Bad Waldsee und all 
ihre grünen, schattigen Plätze 
zum Verweilen, Abkühlen und 
Treffen genießen.
Von diesem Sommer erwarten 
wir nichts weniger, als dass wir 
die Kurstadt und ihr Umland 
wieder mit all ihren Vorzügen 
genießen und erleben dürfen. 
Dazu haben bereits im Februar 
Vertreter von Einzelhandel, 
Gastronomie, Kultur und Ver-
waltung ihre Kräfte gebündelt, 
um bei einer Lockerung der 
Corona-Maßnahmen Bad 
Waldsee wieder „aufblühen“ 
zu lassen. 

„Bad Waldsee blüht auf“

Mit Bedacht und Abstand 
wollen wir den Erlebnisraum 
„Altstadt“ mit Leben füllen, 
indem an Freitagen und 
Samstagen Straßenmusik und 
Kultur angeboten wird. Das au-
ßengastronomische Angebot 
kann mehr Platz einnehmen. 
Um allen Gästen und Kunden 
eine einfache Handhabe bei 
der Erfassung der Kontakt-
daten in Gastronomie und 
Handel zu ermöglichen, soll 
die „Luca-App“ möglichst breit 
eingesetzt werden. Zusätzlich 
wollen wir mit mehr Grün un-
sere Stadt aufblühen lassen. 
Mit dem Projekt „Micro Garde-
ning“ wird die Stadtgärtnerei 
zusammen mit der Jugend-Ar-
beitsgruppe „Umwelt“ Tröge 
bepflanzen, die dann unsere 
Innenstadt zieren werden. 
Sie sehen: Wir greifen dem 
Sommer unter die Arme und 
arbeiten gemeinsam daran, 
möglichst bald unser sommer-
liches Bad Waldsee genießen 
zu können.

Ihre Shqipe Karagja

Titelbild Rolf Schultes
Die oberschwäbische Naturlandschaft fördert mit der Mohn-
blüte auch im Juni wieder zauberhafte Motive zutage.

Grüß Gott in Bad Waldsee
Shqipe Karagja heißt die Gäste der Kur- und Bäderstadt willkommen

Shqipe Karagja, 
Wirtschaftsförderung der 
Stadt Bad Waldsee
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Bad Waldsee - Prof. Dr. Klaus 
Huch (57) ist seit Januar 
Orthopädie-Chefarzt der 
Städtischen Rehakliniken 
Bad Waldsee und erlebte 
damit gleich zu Beginn 
seiner neuen Tätigkeit den 
Klinikalltag unter Pandemie-
bedingungen. Der Facharzt 
für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie stellte sich den Fragen 
von KURLAND-Redakteurin 
Sabine Ziegler.

Wie war Ihr beruflicher 
Wechsel vom Überlinger See 
an den Stadtsee?

Schon in meiner Bewerbungs-
phase habe ich hier eine sehr 
engagierte Klinikleitung und 
einen sehr aktiven Gemeinde-
rat erlebt. Daher überraschte 
es mich nicht, dass ich Anfang 
Januar herzlich willkommen 
geheißen wurde und ich mich 
wohl fühle in der Kurstadt. 
Innerhalb kurzer Zeit konn-
te ich viele Mitarbeiter in 
persönlichen Gesprächen und 
Videokonferenzen kennen-
lernen und dabei einen sehr 
guten „Teamspirit“ erleben, 
der in dieser schwierigen Zeit 
von außerordentlichem Wert 
ist. Hervorzuheben ist auch 
die vertrauensvolle und sehr 
konstruktive Zusammenarbeit 
mit Klinikdirektor Peter Blank, 
Verwaltungsleiterin Sabine 
Nägele und Chefarztkollegin 

Dr. Maria-Elisabeth Rabanus. 
Mein Start wurde zudem durch 
meinen Vorgänger, Dr. Otto 
Matt, geebnet, der der Klinik 
ja weiterhin verbunden bleibt. 
Auch Bernadette Förg und 
Karin Theoboldt aus meinem 
Sekretariat unterstützen mich 
vorbildlich.

Mit welchen coronabe-
dingten Problemen sahen 

Sie sich in der Orthopädie 
konfrontiert?

Die größte Herausforde-
rung stellte das seitens des 
Gesundheitsamtes definierte 
Ausbruchgeschehen in der 
Klinik Maximilianbad dar. Nach 
einem Aufnahmestopp schloss 
sich eine Hausquarantäne für 
Patienten und eine Pendel-
quarantäne für Mitarbeiter 
an. Zwangsläufig folgte Mitte 
März dann eine viertägige 
Schließung des Hauses. Dies 
bedeutete für die Belegschaft 
horrende Arbeitszeiten ver-
bunden mit einer sehr hohen 
emotionalen Belastung. Aus 
einer Rehaklinik voller Elan 
wurde plötzlich ein „Geister-
haus“ mit leeren Fluren. 

Wie haben Ihre Patienten die 
Quarantäne aufgenommen?

Wir bekamen überraschend 
positive Rückmeldungen 
zahlreicher Patienten. Einige 
fühlten sich trotz der widri-
gen Verhältnisse dank hoher 
Zuwendung des Personals 
verbunden mit viel Improvi-
sation so gut aufgehoben, 

dass sie sich für die Zeit der 
Wiedereröffnung des Klinik-
betriebes sofort wieder einen 
Platz reservieren ließen.

Auf welche Hygienemaßnah-
men können AHB- und Reha-
patienten derzeit vertrauen?

Dr. Maria-Elisabeth Rabanus 
hat als hygienebeauftragte 
Chefärztin der Gynäkologie 
und Onkologie zusammen mit 
dem wöchentlich tagenden 
Corona-Krisenstab seit Anfang 
2020 ein perfektes Hygie-
nemanagement aufgebaut. 
Zur bestmöglichen Strategie 
haben wir uns auch extern 
durch ein renommiertes 
Hygieneinstitut und aner-
kanntes arbeitsmedizinisches 
Institut beraten lassen. Bei der 
Vor-Ort-Überprüfung sämtli-
cher Abläufe wurde uns ein 
sehr hoher Standard in allen 
Bereichen attestiert. Mit Hilfe 
einer maximalen Belegung von 
aktuell 80 Prozent können wir 
allen Patienten und Mitarbei-
tern eine optimale Sicherheit 
gewährleisten. Die Abstands-
regeln erfordern allerdings ei-
nen immensen Mehraufwand. 

Das orthopädische Therapieangebot in den Städtischen Reha-
kliniken ist breit gefächert und wird noch weiter ausgebaut.

Geben ihr Bestes für die Sicherheit von Patienten und Mitarbeiter in der Corona-Pandemie: 
Prof. Dr. Klaus Huch (rechts), Dr. Maria-Elisabeth Rabanus und Bäderdirektor Peter Blank.

Klinikbetrieb in der Pandemie
Interview mit Prof. Dr. Klaus Huch, Orthopädie-Chefarzt der Städtischen Rehakliniken Bad Waldsee
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Haben Sie dafür Beispiele?
Dies spiegelt sich am besten 
im Drei-Schicht-Betrieb der 
Speisesäle wider, welche 
unter normalen Umständen 
im Ein-Schicht-Betrieb geführt 
werden. Auch unsere Grup-
penkonzepte wurden immer 
weiter modifiziert, um den 
Abstandsregeln und Aerosol-
gefährdungen Rechnung zu 
tragen. Durch ein umfassen-
des Testregime werden positiv 
auf Corona getestete Patien-
ten und Mitarbeiter frühest-
möglich identifiziert, um einer 
Verbreitung der Infektion in 
den Kliniken vorzubeugen. 

Neue Besen kehren gut, 
heißt es. Gibt es da in dieser 
Hinsicht für Sie etwas zu 
tun oder warten Sie mit 
Neuerungen ab bis nach der 
Pandemie?

Unser orthopädisches The-
rapieangebot ist bereits weit 
gefächert, es birgt aber noch 
Potenzial für einen weiteren 
Ausbau. Dazu gehören auch 
Maßnahmen des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements 
sowie die Reintegration in das 
Berufsleben für verschiedene 
Kostenträger. Größere Projek-
te - auch baulicher Art - ste-
hen zu Zeiten der allgemeinen 
Konsolidierung wieder an. 

Ihre orthpädischen Thera-

pien befinden sich also auf 
hohem Niveau?

Ja! Dank Millionen schwerer 
Investitionen haben sich die 
Städtischen Rehakliniken 
Bad Waldsee über viele Jahre 
hinweg eine sehr fortschrittli-
che Infrastruktur geschaffen, 
die ihren überregionalen Ruf 
bestärkt hat. Das war auch ein 
wesentlicher Grund für mich, 

diesen beruflichen Neuanfang 
zu wagen. Coronabedingt 
haben wir derzeit aber alle 
Hände voll zu tun. Gerade 
deswegen freue ich mich, von 
sehr engagierten Mitarbeitern 
umgeben zu sein, die auch 
in diesen Zeiten das „Große 
und Ganze“ nicht aus den 
Augen verlieren. Deshalb sind 
wir auch in der Lage, einige 
interne Prozesse noch weiter 
zu optimieren. 

Ihre Kooperationen mit 
Unternehmen laufen trotz 
der Pandemie weiter in den 
Kliniken?

Ja - unter den bestmöglichen 
Vorsichtsmaßnahmen mit sehr 
großer Zufriedenheit der teil-
nehmenden Firmenmitarbeiter.

Kürzlich haben Sie einen 
weiteren Oberarzt an Ihre 
Seite bekommen. Sind Sie 
damit jetzt personell ausrei-
chend bestückt?

Dr. Dominik Ziegler und ich 
kennen und schätzen uns seit 
über 20 Jahren und blicken auf 
eine interessante gemeinsame 

Tätigkeit in der Orthopädi-
schen Universitätsklinik (RKU) 
in Ulm zurück. Es freut mich 
sehr, dass er unser Ärzteteam 
im Bereich Orthopädie und 
Unfallchirurgie mit seiner 
Fachexpertise verstärkt. 

Wer gehört noch zum ärztli-
chen Team?

Aufgrund der räumlich ge-
trennten Kliniken Maximilian-
bad und Rehazentrum Therme 
ist eine Doppelbesetzung in 
den Fachrichtungen notwendig 
für eine optimale Patienten-
versorgung. Dazu tragen auch 
unsere internistisch-rheumato-
logisch und erfahrenen Ober-
ärztinnen, Dr. Ana Karolin von 
Oldershausen und Dr. Nicole 
Halder, bei. So können neben 
stationären Angeboten in der 
Orthopädie, Unfallchirurgie, 
Osteologie und Rheumatologie 
auch betriebliche und sport-
medizinische Untersuchungen 
sowie Check-ups auf breitem 
orthopädisch-internistischem 
Fachgebiet angeboten werden. 

Mit Hilfe großer Investitionen - etwa in die Waldseer-Therme samt Saunawelt - haben sich die 
Städtischen Rehakliniken eine gute Infrastruktur geschaffen. Fotos (4): Rolf Schultes

Weitere Infos unter www.
rehakliniken-waldsee.de.Auch in freier Natur werden Therapien angeboten - unser Foto 

vom rückengerechten Walking entstand noch vor Corona.
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Bad Waldsee – Auch das 
Fürstliche Golf-Resort Bad 
Waldsee bietet seit April 
an vier Tagen in der Woche 
ein Wohnmobil-Dinner mit 
Drei-Gänge-Menü an, das 
von den Gästen mit großer 
Begeisterung angenommen 
wird. Wer kein eigenes Frei-
zeitfahrzeug besitzt, der  
darf sein Drei-Gänge-Menü 
vom Restaurant im Hofgut 
gerne in einem neuen Hy-
mer-Caravan oder -Wohn-
mobil genießen. KUR-
LAND-Redakteurin Sabine 
Ziegler berichtet.

„Wir sind begeistert und 
freuen uns riesig darüber, dass 
wir das Wohnmobil wenigstens 
mal wieder ein paar Kilometer 
bewegen können in diesen 
schwierigen Zeiten!“ Die 
Paare Harald Sinzig und Ingrid 
Weidelener aus Bad Schus-
senried sowie Franz Kopf und 
Christine Moll-Stotz aus Bad 
Waldsee dinnieren im Freizeit-
fahrzeug und man sieht ihnen 
die Entspannung und Freude 
über dieses neue Angebot des 
Golf-Resorts direkt an. „Das 
war jetzt schon ein langer 
Winter mit Einschränkungen, 
der hinter uns allen liegt, und 
umso mehr genießen wir heute 
das gemeinsame Abendessen 
im Wohnmobil - das ist doch 
schon fast das Campergefühl, 
auf das wir uns schon jetzt 
freuen im Sommer“, sagt Kopf.
Der Camper-Van von Familie 
Graseck-Kuhn aus Breisach am 
Rhein steht direkt neben dem 
Wohnmobil der Oberschwa-
ben, und auch diese Gäste 

sind dankbar für eine schöne 
Unterbrechung des Alltags am 
Wochenende. „Wir besuchen 
unseren Sohn, der im Golf-Re-
sort als Greenkeeper tätig 
ist, und genießen jetzt alle 
zusammen das wunderbare 
Menü“, sagen Monika und 
Rainer Graseck-Kuhn, denen 
die Zufriedenheit ins Gesicht 
geschrieben ist.
Mit diesem Angebot, das 
gleich am ersten Abend von 
40 Personen in knapp 20 
Freizeitfahrzeugen genutzt 
wurde, hat der Geschäftsfüh-
rer also ins Schwarze getrof-
fen, in Zeiten geschlossener 
Gastronomie und Hotellerie. 
„Unsere Gäste erwartet ein 
unbeschwerter Abend mit 
kulinarischen Genüssen ohne 
jedes Risiko auf unserem 
Reisemobil-Stellplatz“, betont 
Sascha M. Binoth. 
Bei der Zubereitung des 
Menüs setze das Team um 
Küchenchef Christian Lieb auf 
saisonale, frische und heimi-
sche Produkte. Und Somme-
lier Martin Wochner sorge 
mit ausgewählten Weinen zu 

jedem Gang für einen rundum 
gelungenen Gourmetabend. 
Wer selbst kein Wohnmobil 
sein eigen nennen kann, 
der kann dank freundlicher 
Unterstützung des Unterneh-
mens Hymer beispielsweise 
im Eriba-Caravan Touring 820 
 dinieren und dabei etwas 
Reiseatmosphäre schnup-
pern. Und dies für einen 

symbolischen Euro, der der 
Jugend-Golfabteilung zugute-
kommt.
Und wem vor oder nach dem 
Essen der Sinn nach einem 
Spaziergang in schöner Natur-
landschaft steht, der kommt 
auf den sieben fürstlichen, gut 
ausgeschilderten Spazierwe-
gen um fünf malerische Seen 
nochmal auf seine Kosten.

Waren begeistert vom Wohnmobil-Dinner: (von links) Harald Sinzig und Ingrid Weidelener 
genießen das Abendessen mit Franz Kopf und Christine Moll-Stotz. Fotos (2): Rolf Schultes

Wohnmobil-Dinner kommt gut an
Fürstliches Golf-Resort Bad Waldsee macht Gästen in der Pandemie ein neues Angebot

Wohnmobil-Dinner

Das Wohnmobil-Dinner 
kann von Donnerstag bis 
Sonntag (17 bis 21 Uhr) ge-
bucht werden. Die Menükar-
te und weitere Informationen 
sind im Internet unter www.
restaurant-im-hofgut.de 
zu finden. Reservierungen 
können telefonisch unter 
07524/4017-0 oder per E 
Mail an info@waldsee-golf.
de vorgenommen werden. Essen auf Rädern: Johannes Leger bringt die Gänge des Din-

ners im Golf-Cart direkt an die Wohnmobile der Gäste.



Bioqualität in
der Innenstadt

Lebensmittel und
vieles mehr in der
Wurzacher Straße 12
88339 BadWaldee
Tel.: 07524 - 2331

Meet

Für den Kunden gibt es
viele Vorteile mit der
Bad WaldseeCard 
1. Die neuen Karten sind unbegrenzt gültig.
2.  Sie als Karteninhaber können Ihre Prämien direkt beim 

Händler abholen.
3. Neuer Prämienkatalog mit vielen attraktiven Prämien.
Infos unter: badwaldseecard.de

Einkaufen in Bad Waldsee.
Mit Termin und negativem Test ist click&meet wieder möglich.

Wir freuen uns auf Sie!

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...tut gut ...
... Ihnen und 
          der Natur.

Weitere Infos unter www.NABU.de/gift frei
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Friseur · Kosmetik

Geschenke

Gesundheit · Apotheken

Fahrrad

2Radcenter Bad Waldsee GmbH
Claude-Dornier-Straße 1,

Tel. 9968070

Salon Beck-Zechner GmbH
Salon für Damen und Herren

Wurzacher Straße 19, Telefon 3635

hair 2000 andrea rief
Wurzacher Str. 20, Tel. 915249

Studio Kreativ Uschi Massier-Halm
Schulgasse 13, Telefon 1646 

Elena Bauer
Friedhofstraße 4 · Tel. 912255 

schoenzeit@gmx.net

MGM-Lederwaren
Gürtel · Taschen · Accessoires

Hauptstraße 9 – 11

Apotheker Florian Becker
Homöopathie und Naturheilkunde
Hauptstr. 58 · Bad Waldsee · Tel. 1725 

Kostenloser LIeferservice
Friedhofstraße 7 · Tel. 97960 
www.stadtapotheke-bw.de

Gesundheit Handarbeiten 

Bewegungsanalyse-Zentrum
Bewegungsopt. z.B. Sport-CP-Diabetes

Manfred Semmlin
Schloßhof 2, Tel. 913040 od. 3868 

Handarbeitslädele
Regina Kreuzer-Krause

Hauptstraße 6, Telefon 8611

Ulrich-Kuderer-Straße
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Stadtarchiv
Stadtseemuseum
Kirchenmuseum

Volkshochschule

Schlosssee Schloßpark

Bleiche
Narrenmuseum

Ölmühle

Spätzle-
museum

Vötschenturm

Spitalkapelle

Bücherei

Polizei

Döchtbühlschule

Strandbad

Tennisplätze
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Ravensburg ➛

Aulendorf
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Golfplatz
Wasserstall

Hymer-
museum

B30

Mattenhaus

Ulm             Biberach

Michelwinnaden

Steinenberg
Industrie-

gebiet Nord
Eschle

Haisterkirch

Wurzach

Hittisweiler

Naherholungsgebiet
Tannenbühl
Kletterpark
Wildgehege

Mittelurbach

Volkertshaus

Friedhof

Schorrenwald

Gaisbeuren

Reute

Flugplatz

Durlesbach

Steinacher Ried

Haslanden

Steinach

Ballenmoos

B30

Urwald
Brunneholzried

Bad Waldsee
Kurgebiet

Therme/Sauna

+
Krankenhaus

Ravensburg             Bodensee

Aulendorf

Wolfegg

Schussenried
Frauenberg

WC

WC

Elisabethenbad
Mayenbad

Therme · Sauna

Stadtsee-
Aktivweg

Blumen

Blumen Kraus - Meisterbetrieb
*alles rund um die Blume*

Wurzacher Str. 18, Tel. 912500 

Blumen Blattwerk
Hauptstraße 68, Tel. 9924350 
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Wohnaccesoires 

Uhren · Schmuck · OptikKino

seenema –
Stadtkino Bad Waldsee eG

Biberacher Str. 29 · Telefon 4034216
Aktuelles Programm unter

   www.seenema-bw.de 

Schuh- u. Schlüsseldienst

die Schuhwerkstatt
Schuhreparaturen etc.

Schlüsseldienst
Franz Ludescher · Schuhmachermeister

Entenmoos 19 · Tel. 07524-2762 

Sport · Freizeit 

Sportfachgeschäft
Poldi Sport + Mode

 am Kornhaus 1-2, Tel. 9756692 
Tabak + Tchibo-Shop
 Ravensburger Str. 24,Tel. 8940 

Tabakwaren · TOTO-LOTTO WIELAND - Wohnwelt 
Wohnaccessoires und Möbel

Grabenmühlweg 4 
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Am Rathaus, Tel. 8086
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Pfarrkirche 
St. Peter 

Evangelische
Kirche

Seenema
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Museum
im Kornhaus

Rathaus
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Stadthalle

Haus
am Stadtsee

Hallenbad
Rehaklinik

Maximilianbad

Freibad
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Stadtarchiv
Stadtseemuseum
Kirchenmuseum

Volkshochschule

Schlosssee Schloßpark

Bleiche
Narrenmuseum

Ölmühle

Spätzle-
museum

Vötschenturm

Spitalkapelle

Bücherei

Polizei

Döchtbühlschule

Strandbad

Tennisplätze
➛

W
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ch

 ➛

Ravensburg ➛

Aulendorf

➛

Golfplatz
Wasserstall

Hymer-
museum

B30

Mattenhaus

Ulm             Biberach

Michelwinnaden

Steinenberg
Industrie-

gebiet Nord
Eschle

Haisterkirch

Wurzach

Hittisweiler

Naherholungsgebiet
Tannenbühl
Kletterpark
Wildgehege

Mittelurbach

Volkertshaus

Friedhof

Schorrenwald

Gaisbeuren

Reute

Flugplatz

Durlesbach

Steinacher Ried

Haslanden

Steinach

Ballenmoos

B30

Urwald
Brunneholzried

Bad Waldsee
Kurgebiet

Therme/Sauna

+
Krankenhaus

Ravensburg             Bodensee

Aulendorf

Wolfegg

Schussenried
Frauenberg

WC

WC

Elisabethenbad
Mayenbad

Therme · Sauna

Stadtsee-
Aktivweg

Spielwaren

Ravensburger Straße 10 · Telefon 5113

Sonntag 
von 13-18 Uhr

geöffnet

Baby- & Kleinkinderbekleidung von Gr. 50-128

Textilpflege 

Textilpflege I. Gaudig
Reinigen, Lederreinigen, Bügeln, 

Waschen, Mangeln u. Näharbeiten
Hinter dem Kornhaus 5 

Orthopädische Schuhe

Orthopädie-Schuhtechnik
Einlagen – Maßschuhe – Zurichtungen

Manfred Semmlin
Ul.- Kuderer-Str. 10, Tel. 3868 

Textil · Bekleidung

Die Wäschetruhe
Wäsche · Dessous · Bademoden
Hauptstraße 13, Telefon 2642 

Strumpfladen
Ravensburger Str. 19

Damen · Herren · Kinder · Sport
Stützstrumpf-Beratung

HERSTELLERVERKAUF
MODE + WÄSCHE 

Entenmoos 3
Tel. 9969050
Mo - Fr: 9 - 18 Uhr
Sa:   9 - 14 Uhr

Wurzacher Straße 14 · Tel. 07524 990359
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Bad Waldsee - Dr. Jürgen 
Kräutter ist seit Jahresbe-
ginn Chefarzt der Vince-
ra-Klinik im Kurgebiet von 
Bad Waldsee. Seine Behand-
lungsschwerpunkte reichen 
von Burnout, Depression 
und Ängsten über soma-
toforme Störungen bis hin 
zu Traumafolgestörungen. 
Nicht nur in der Corona-Pan-
demie sind viele Menschen 
von psychischen Erkran-
kungen betroffen und auf 
stationäre Hilfe angewiesen. 
KURLAND-Redakteurin 
Sabine Ziegler sprach da-
rüber mit dem Facharzt für 
Psychosomatik und Psycho-
therapie sowie mit Berthold 
Müller, einem der beiden 
Klinik-Geschäftsführer.

Was macht Corona mit unse-
rer Psyche?

Kräutter: Immer mehr 
Menschen fühlen sich sozial 
isoliert und meist ältere 
Menschen sind einsam. Dar-
über hinaus kann es bedingt 
durch das Zusammenleben 
auf engem Raum zu fami-
liären Konflikten kommen. 
Kitas oder Schulen sind nur 
eingeschränkt geöffnet und 
viele Eltern arbeiten im Home-
office. Bei gleichbleibenden 
Leistungsanforderungen 
fehlen damit Möglichkeiten 
des Rückzugs, aber auch des 

Ausgleichs und des aktiven 
Auftankens. Das Leben wird 
ereignisarm und viele Mög-
lichkeiten, für sich selbst 
und die eigene Stimmung 
Gutes zu tun, stehen derzeit 
nicht zur Verfügung. Das 
bringt uns Menschen in eine 
zusätzliche Belastungssitua-
tion, die neben den ohnehin 
eingeschränkten sozialen 
Kontakten in vielen Fällen die 

familiäre Verbundsituation 
gefährden kann. 

Steigt das Risiko für eine 
Depression oder einen 
Burnout durch anhaltenden 
Corona-Stress?

Kräutter: Corona entzündet 
bereits schwelende Konflik-
te. Die Pandemie wirkt wie 
ein Brennglas, unter dem 
herausfordernde Situatio-
nen, die bisher nicht sichtbar 
waren, offensichtlich werden. 
Menschen, die in prekären 
Verhältnissen leben, können 
dieser Umgebung nur schwer 
ent fliehen, denn der oft-
mals  einzige Fluchtweg - die 
Arbeit - ist versperrt. Andere 
Menschen wiederum - oft in 
führenden Positionen - haben 
noch mehr zu tun als frü-
her. Sie müssen sich neben 
dem Alltäglichen auch um 
die Aufrechterhaltung des 
Geschäftes, um sinkende 
Umsätze, um die Beantragung 
von Corona-Hilfen und um das 
Wohlergehen der Mitarbeiter 
in dieser schwierigen Phase 
kümmern. Das alles belastet 
mehr als zuvor. 

Welche Berufe sind beson-
ders betroffen?

Kräutter: Vor allem soziale 
Berufe. Die Angehörigen dieser 
Berufsgruppe müssen einen 
ständigen Spagat zwischen 
ihren eigenen Problemen und 
denen der Menschen, denen 
sie ja helfen wollen, aushalten. 
Betroffen sind beispielsweise 
Sozialarbeiter, Lehrkräfte und 
Mitarbeiter von Behörden. 
Diese haben oft auch noch 
das Thema „Digitalisierung“ zu 
überwinden und gehen deshalb 
leistungsmäßig an ihre Gren-
zen. Ihr Umfeld hat sich im 
letzten Jahr radikal verändert. 

Und was ist mit dem Pflege-
personal in den Kliniken?

Kräutter: Sie sind sogar 
ganz stark belastet, weil sie 
einerseits selbst den Gefahren 
einer Infektion ausgesetzt 
sind, auf der anderen Seite 
aber ihren Patienten beistehen 
wollen. Alles zusammenge-
nommen sind das ganz schön 
viele Faktoren, die psychische 
Belastungen hervorrufen oder 
verstärken können.

Patienten mit psychischen Erkrankungen werden in der Vince-
ra-Klinik im Kurgebiet von Bad Waldsee therapiert.

Dr. Jürgen Kräutter (Mitte), Berthold Müller (links) und Medizinischer Direktor Dr. Christian 
Konkol ermuntern Erkrankte dazu, stationäre Aufenthalte trotz Corona nicht zu verschieben.

Corona wirkt wie ein Brennglas
Interview mit Chefarzt Jürgen Kräutter und Geschäftsführer Berthold Müller von der Vincera-Klinik 
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Wie können Ihre Ärzte und 
Therapeuten diesem Perso-
nenkreis helfen?

Kräutter: Wir sind Expertinnen 
und Experten für psychosoma-
tische Krankheiten und helfen 
unseren Patientinnen und 
Patienten mit innovativen und 
anerkannt wirksamen Thera-
pien. Wir gehen individuell auf 
jeden Menschen und dessen 
Lebensgeschichte ein. Dabei 
beziehen wir auch Angehörige 
mit ein. Und wir sind auf dem 
neuesten Stand der Wissen-
schaft. 

Müller: Neben den Standard-
therapien bieten wir Patienten 
auch neue Möglichkeiten – wie 
zum Beispiel Schemathera-
pie, EMDR-Therapie („Eye 
Movement Desensitization 
and Reprocessing“ = Desen-
sibilisierung und Verarbeitung 
durch Augenbewegung) sowie 
die tiergestützte Therapie – 
an. Darüber hinaus befinden 
wir uns laufend in der Weiter-
entwicklung und Ausweitung 
unseres ganzheitlichen Ange-
bots um erfahrungsorientierte 
Therapien wie beispielsweise 
Bogenschießen, Körperthera-
pien oder meditative Entspan-
nung.

Wann empfiehlt sich eine 
stationäre Aufnahme in Ihrer 
Klinik?

Müller: Eine stationäre Thera-
pie - und wir können aktuell 
kurzfristig aufnehmen - ist 
immer dann notwendig, wenn 
ambulante Behandlungsmög-
lichkeiten nicht mehr ausrei-
chen. Wenn es eben mehr 
braucht, um den Zugang zur 
eigenen Kraft und Lebensfreu-
de wieder zu aktivieren.

Behandeln Sie seit Beginn 

der Pandemie mehr Men-
schen stationär als zuvor? 

Kräutter: Wir hatten und haben 
immer wieder stärkere Einbrü-
che bei der Belegung unserer 
Kliniken - das geht auch ande-
ren Kliniken wohl so. Während 
der ersten Welle der Pandemie 
mussten teilweise auch Betten 
freigehalten werden. Und jetzt 
ist es so, dass immer wie-
der Menschen, die dringend 
stationär behandelt werden 
müssten, die Aufnahme in 
eine Klinik scheuen. Einerseits 
haben sie Angst davor, keinen 
Besuch von Angehörigen 
empfangen zu können, ande-
rerseits auch davor, dass sie 
sich in einer Klinik mit Corona 
infizieren könnten. 

Müller: Aber beide Sorgen 
können wir unseren Patientin-
nen und Patienten nehmen: 
Wir sind bestens auf diese 
Situation vorbereitet, haben 
ein ausgeklügeltes Abstands- 
und Hygienekonzept erarbeitet 
und mit Hilfe der auch in ande-
ren Einrichtungen etablierten 
Teststrategie ist in unseren 
Häusern Besuch möglich. 

Auch erfahrungsorientierte Therapien wie Bogenschießen, das hier in einem anderen Zusam-
menhang fotografiert wurde, zählen zum Angebot der Vincera-Klinik. Fotos (4): Rolf Schultes

Vincera-Klinik Bad Waldsee
Die Vincera-Kliniken mit 
mehreren Standorten haben 
es sich nach eigenen Anga-
ben zur Aufgabe gemacht, 
von der Prävention bis zur 
Nachsorge alles zu tun, damit 
Menschen mit psychischen 
Erkrankungen wieder zurück 
ins Leben finden. Vincera hat 
dafür gemeinsam mit namhaf-
ten Experten und Betroffenen 
ein Programm entwickelt, 
mit dessen Hilfe Menschen 
mit Burnout und Depres-
sion wieder „Meister ihres 
Lebens“ werden können. 
Der Kern des Konzeptes liegt 
darin, dass diese hilfreichen 
Maßnahmen nach einem 
stationären Aufenthalt nicht 
in einer der Vincera-Kliniken 
in Bad Waldsee, auf Burg 
Wernberg, im Spreewald 
und in Bad Honnef enden, 
sondern dass sich daran 
achtsamkeits- und ressour-
cenorientierte Unterstüt-
zungsmaßnahmen im Alltag 
anschließen.
Weitere Infos zur Waldseer 
Vincera-Klinik finden sich 
unter www.akutklinik.de.Die anhaltende Coronakrise mit vielen Einschränkungen und 

fehlendem Ausgleich zum Alltag stresst die Menschen gehörig.



Gottesdienstzeiten:
Kath. Pfarrkirche St. Peter:
Eucharistiefeier: Samstag, 19 Uhr;
Sonntag, 9.30 Uhr und 11 Uhr;
Rosenkranz: Sonntag, 17.30 Uhr

Ev. Kirche (Burghalde):
Sonntag, 9.30 Uhr
Abendmahl jeden 3. Sonntag 
im Monat

Ökum. Gottesdienste:
Samstag:
17 Uhr, Maximilianbad (Kapelle); 
19 Uhr, Klinik im Hofgarten 
 (Säulenhalle); 19 Uhr Wald-
see-Therme (Vortragsraum)

___________________________

Programm
Kur- & Reha-Seelsorge:

Montag:
16.30 Uhr Sinnvoll leben, 
Maximilianbad (Kapelle);
19.30 Uhr Meditation, 
Therme (Vortagsraum);
20 Uhr, Vortrag, 
Therme (Vortragsraum).

Dienstag:
16.30 Uhr, Sinnvoll leben, 
Mayenbad (M1); 
19.30 Uhr Meditation, 
Hofgarten (Säulenhalle); 
20 Uhr Vortrag, 
Hofgarten (Säulenhalle).

Mittwoch:
16.30 Uhr Sinnvoll leben, 
Hofgarten (Säulenhalle); 
19.30 Uhr, Meditation, 
Maximilianbad (Kapelle); 
20 Uhr Vortrag, 
Maximilianbad (Kapelle).

___________________________

Die Kur- und Reha-Seelsorger:

Katholisch:
Egon Wieland
Kur- & Reha-Seelsorge
Telefon 07524/4041-12
egonwieland@kurseelsorge-bw.de
www.kurseelsorge-bw.de
Klosterhof 1 (Eingang 4)
88339 Bad Waldsee

Evangelisch:
Pfarrerin Verena Engels
Finkenweg 9
88339 Bad Waldsee 
Telefon 07524/40940 – 22
Mail: Verena.Engels@elkw.de
Telefax 07564/948786
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Liebe Leserinnen und Leser,

erinnern Sie sich noch an die 
Feier Ihrer Erstkommunion? 
Der „Weiße Sonntag“ wird für 
gewöhnlich eine Woche nach 
Ostern gefeiert. Ein großes 
Fest mit Verwandten und 
Freunden, mit Blaskapelle 
und festlich herausgeputzter 
Kirchengemeinde. Dieses Jahr 
aber ist ja alles anders! Co-
ronabedingt feiern wir hier in 
Bad Waldsee dieses Fest erst 
im Juni - mit einiger Verspä-
tung also an den nun vor uns 
liegenden Sonntagen. 

Schon mehr als ein Jahr hat 
uns alle dieses Virus fest im 
Griff. Viel Kraft und Anstren-
gung und viel persönliches 
Leid hat es schon mit sich 
gebracht. Immer wieder heißt 
es Durchhalten und ja nicht 
aufgeben im Kampf gegen die 
Pandemie. Das Impfen zeigt 
Wirkung, und doch braucht es 
unglaublich viel Geduld und 
noch einen langen Atem, bis 
dann wirklich wieder halbwegs 
Normalität einziehen kann.

In normalen Zeiten wären 
Feste da nicht nur eine will-
kommene Ablenkung, sondern 
könnten auch Stärkung und 
Kraft durch das Erleben von 
Gemeinschaft vermitteln. Weil 
Stärkung von außen dieses 
Jahr in der Vorbereitung der 
Erstkommunion aber nur 
bedingt möglich war, haben 

wir versucht, die Familien 
und besonders die Kinder von 
innen zu stärken. Den religiö-
sen Kern also beim Namen zu 
nennen: Es gibt da einen, der 
mitgeht und uns nicht alleine 
lässt, einen Jesus Christus, 
dessen Namen wir tragen. 
Schon seinen Jüngerinnen und 
Jüngern hat er gezeigt, dass 
sie keine Angst zu haben brau-
chen, dass er immer 
mit ihnen sein 
wird, egal was 
auch immer 
passieren mag. 

Dieses religiöse Grundvertrau-
en, das wir bei der Erstkom-
munion in besonderer Weise 
feiern, möchte ich heute gerne 
an Sie weitergeben. Gott 
begleitet uns nicht nur in den 
guten und schönen Zeiten, 
sondern gerade auch, wenn es 
eng wird, wenn wir alleine sind 
und nicht mehr weiterwissen. 

Das Mottolied unserer dies-
jährigen Kommunionsvorberei-
tung bringt gut zum Ausdruck, 
was wir alle als Zusage in 
dieser schwierigen Zeit gut 

brauchen können:

„In den Wellen dieses Lebens, 
in den Wogen meiner See, 
bleibst du, Gott, an meiner 
Seite, dass ich nicht untergeh. 
Und wenn ich mal ängstlich 
werde, ob in Sturm, Not und 
Gefahr, reichst du rettend mir 
die Hände, sprichst: „Vertrau 
mir, ich bin da!“ - Und ich ver-

traue dir, ich vertraue 
dir! An jedem Tag, 
der neu beginnt, 
bist du bei mir!“

… „Und Du stärkst 
mich immer wieder, 

bist im Brot und Wein mir nah. 
Legst dich selbst in meine 
Hände, sprichst: „Vertrau mir, 
ich bin da!“ …
… „Du wirst mich durchs 
Leben leiten, du bist der, der 
immer war, du hältst über mich 
die Hände, sprichst: „Vertrau 
mir, ich bin da!“ …

Ihr Thomas Bucher

(Lied: „Ich vertraue dir“, KON-
TAKTE Musikverlag, Lippstadt; 
Text: Markus Ehrhardt, Musik: 
Reinhard Horn)

„Du bist im Brot und Wein mir nah“: Kelch und Hostie, die 
Symbole der Erstkommunion. Foto: Rolf Schultes 

„Vertrau mir, ich bin da!“
Pfarrer Thomas Bucher über die bevorstehenden Erstkommunionfeiern im Juni in Bad Waldsee

Thomas Bucher ist Pfarrer 
der Seelsorgeeinheit
Bad Waldsee

» Jesus Christus 
lässt uns 

nicht alleine «



Bad Waldsee – Die Wald-
burg-Zeil-Klinik im Hofgarten 
in Bad Waldsee hat nach 
erfolgreicher Auszeichnung 
mit dem „Corona-Gütesigel“ 
für eine sichere Rehabilita-
tion in Coronazeiten 2020 
in diesem Jahr erneut ein 
Zertifikat nach den Quali-
tätsrichtlinien der Bundes-
arbeitsgemeinschaft für 
Rehabilitation (BAR) erhal-
ten. KURLAND berichtet.

Nach Klinikangaben erfolgte 
im Januar dieses Jahres eine 
umfassende Überprüfung der 
Klinik seitens einer unabhängi-
gen Auditorin - und zwar nach 
dem „QMS-Reha Verfahren 
3.1“, das speziell auf Rehabi-
litationskliniken zugeschnitten 
ist. „Diese Auszeichnung wür-
digt unseren hohen Qualitäts-
standard in der Versorgung 
unserer Patienten mit hervor-
ragender Medizin“, betonte 
Erwin Lohmer, Klinikdirektor 
des Hauses. 
„Die Begriffe ‘Medizin‘ und 
‘Qualität‘ sind für unsere Klinik 
untrennbar miteinander ver-
bunden. Deshalb können sich 
bei uns Rehabilitanden auf 
die größtmögliche Wiederher-
stellung ihrer Gesundheit bei 
geringstmöglicher Belastung 

und Gefährdung verlassen“, 
sichert Erwin Lohmer zu.
Die Auditorin habe das von 
allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gelebte Quali-
tätsmanagement sowie die 
gut organisierte Planung und 
Durchführung der Behandlun-
gen in der Klinik im Hofgarten 
überzeugt. „Unsere Patienten 
dürfen Vertrauen in unsere 
Behandlung haben“, weiß der 

Klinikdirektor zu berichten. 
Lohmer: „Wir freuen uns über 
die wiederholte Auszeichnung, 
denn sie zeigt, dass wir in 
einem komplexer werdenden 
Gesundheitsumfeld über die 
Jahre nicht nachgelassen 
 haben. Ich danke allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
für ihren täglichen Einsatz.“ 
Die Klinik im Hofgarten in 
Nachbarschaft zum histo-

rischen Waldseer Wasser-
schloss ist eine Fachklinik für 
Orthopädie und Sportmedizin. 
Klinikdirektor ist Erwin Lohmer 
und die Funktion des Chefarz-
tes hat Dr. Klaus Müller inne.

Klinikdirektor Erwin Lohmer (rechts), Chefarzt Dr. Klaus Müller und Qualitätsmanagementbe-
auftragte Ira Olicher freuen sich über das neue Zertifikat.  Foto: Klinik im Hofgarten

Hoher Qualitätsstandard
Waldburg-Zeil-Klinik im Hofgarten Bad Waldsee erhält nach „Corona-Gütesiegel“ weiteres Zertifikat

Weitere Infos zum Therapie-
angebot der Waldseer Klinik 
im Hofgarten unter www.
klinik-im-hofgarten.de.

Bei Redaktionsschluss dieser 
KURLAND-Ausgabe war 
teilweise noch offen, welche 
Einrichtungen in Bad Waldsee 
ab Juni wieder geöffnet sind. 
Aktuelle Infos dazu auf der 
Homepage der Stadt unter 
www.bad-waldsee.de oder 
unter www.schwaebische.de.

Ärztlicher Notdienst:
Tel. 116117 oder 112
Bahnhof:
Bahnhofstr., Tel. 0180/6996633 
Bäderverwaltung:
Anmeldung/Abrechnungsstelle, Tel. 
941181
Fahrrad- und E-Bike-Verleih:
Hans Warter
Wurzacher Str. 58, Tel. 5238
Mo-Fr 9-12.30 u. 14-18 Uhr
Mi geschlossen, Sa 9-12.30 Uhr
Fundbüro:
Rathaus/Bürgerbüro, Tel. 94-1391
Strand- und Freibad 
(Eröffnungstermin bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt)
Juni bis August, täglich 9 - 20 Uhr, 
September täglich 9 -19 Uhr. Weitere 
Infos unter Tel. 49845 oder www.
bad-waldsee.de

Waldsee Golf Resort 
45-Loch Golfanlage, Spazierwege/
Naturlandschaft im Hopfenweiler,  
Tel. 4017-0

Krankenhaus:
Oberschwabenklinik, Tel. 9970

Tourist-Information/ 
Zimmernachweis:
Geöffnet nach telefonischer Voran-
meldung unter 07524/94-1342 oder 
per E-Mail an touristinfo@bad-wald-
see.de.

Museen:
Museum im Kornhaus, Am Rathaus-
platz, aktuelle Informationen zur 
Wiedereröffnung unter  
www.museum-bad-waldsee.de
Erwin Hymer Museum, Robert- 
Bosch-Straße 7, aktuelle Informa-
tionen zur Wiedereröffnung unter 
www.erwin-hymer-museum.de

Naherholungsgebiet:
„Tannenbühl“ mit Sportlehrpfad, 
Schwarz- und Rotwildgehege, 
Waldlehrpfad, Spielplätze, Kletterpark 
(aktuelle Infos zur Wiedereröffnung 
unter www.abenteuer-kletterpark-tan-
nenbuehl.de) 

Post:
Edeka Haidorf, Bahnhofstr. 40
REWE, Am Ballenmoos 3-4

Rheumaliga:
Beratung unter Tel. 07524/9153431

Stadtarchiv:
Tel. 49851

Stadtbücherei:
Besuche nach vorheriger Termin-
anmeldung möglich unter Telefon 
07524/49857 oder stadtbuecherei@
bad-waldsee.de / Abholservice 
ebenfalls möglich. 

Taxi/Fahrdienste:
Taxi und Krankentransporte
Taxi Schmuck GmbH, Tel. 8811;
W. Zinsmeister, Telefon 4488;
Gästetransfer Bühner, Tel. 4699112

Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 01805/911630

Stadtverwaltung/Rathaus
Tel. 9401, www.bad-waldsee.de

Von A – Z 
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Was? Wann? Wo?
Das ist los – in und um Bad Waldsee

In eigener Sache

Bei Redaktionsschluss dieser 
KURLAND-Ausgabe war 
noch offen, ab welchem Zeit-
punkt die kulturellen Einrich-
tungen in der Kurstadt Bad 
Waldsee ihren Betrieb wieder 
in vollem Umfang aufneh-
men können. Beachten Sie 
deshalb bitte ab Juni dazu die 
tagesaktuellen Hinweise in 
der Schwäbischen Zeitung 
Bad Waldsee, die Aushänge 
der Tourist-Information Bad 
Waldsee oder informieren 
Sie sich auf der städtischen 
Homepage unter www.
bad-waldsee.de.

Veranstaltungshinweise für die 
KURLAND-Ausgabe Juli 2021 
müssen der Redaktion bis 
spätestens 6. Juni vorliegen. 
Kurze Texte und hochaufge-
löste Fotos bitte mailen an 
s.ziegler@drumlin.de.

Carola Weber-Schlak zeigt Papier- und Flechtarbeiten in der Kinogalerie - auf unserem Bild ist 
ein Ausschnitt aus ihrem Werk „Aufbruch ins Gelb“ zu sehen. Foto: Carola Weber-Schlak

Vhs-Online-Seminar
zur Klimabewegung 
Bad Waldsee – Ein Online-Se-
minar der Volkshochschule 
thematisiert am Dienstag, 
29. Juni, ab 19.30 Uhr den 
drohenden Klimawandel. 
Unter dem Titel „Jetzt oder nie: 
Kann die Klimabewegung das 
Klima noch retten?“ referieren 
Charlote Haunhorst und Nadja 
Schlüter vom jungen Maga-
zin „Jetzt“ der Süddeutschen 
Zeitung über dieses Thema. Sie 
berichten über die Jugendbe-
wegung „Fridays for Future“, 
die weltweit viele Anhängerin-
nen und Anhänger fand, durch 
die Corona-Pandemie aber 
abrupt gestoppt wurde. Soll 
danach weiter gestreikt werden 
oder soll aufgegeben werden? 
Antworten darauf geben die 
beiden im Seminar. 

Aktuelle Infos zur Wiederer-
öffnung unter www.erwin-hy-
mer-museum.de.

„Waldseer Köpfe“
von Kornelia Wigh
Bad Waldsee – Die Künstlerin 
Kornelia Wigh zeigt im Foyer 
des Wohnparks am Schloss 
ihre Ausstellung „Waldseer 
Köpfe im Netz der Vorstadtma-
lerin“. Auf 60 großformatigen 
Ölgemälden und kleinformati-
gen Aquarellen gibt es für die 
Besucher dieser Schau ein 
Wiedersehen mit bekannten 
Bürgern aus Kommunalpolitik, 
Kultur und Gesellschaft. Mit 
ihrem Pinsel porträtierte Wigh 
auch einige Menschen, die in 
der Öffentlichkeit bislang we-
niger in Erscheinung getreten 
sind. Die Arbeiten sind dem 
altmeisterlichen Stil nachemp-
funden und zeigen die Porträ-
tierten als Persönlichkeiten im 
Kontext zu Geschichte, Filmen 
oder Büchern.  

Information und Anmeldung 
bei der Volkshochschule unter 
Telefon 07524/49941.

Infos zur Wiedereröffnung unter 
www.seenema-bw.de oder tele-
fonisch unter 07524/48722.

Erwin-Hymer-Museum 
mit Sonderausstellung
Bad Waldsee – Das Erwin-Hy-
mer-Museum zeigt in diesem 
schwierigen Coronajahr ein 
Ausstellungsprogramm mit 
dem Titel „Plastic Fantastic? 
Wohnkarossen aus Faserver-
bund“. Die Besucher werden 
in die Welt der Kunststoff-Ka-
rosserien entführt. Plastik hielt 
schon vor fast 70 Jahren als 
„Glasfaserverstärkter Kunst-
stoff“ Einzug in die Carava-
ningbranche. Zu sehen sind 
zahlreiche Wohnwagen und 
Reisemobile von den 1950er 
Jahren bis heute, an denen 
das zunächst neue Material 
ausgetestet, weiterentwickelt 
und gezielt eingesetzt wurde. 
Ob das Haus im Juni wieder 
geöffnet sein darf, war bei Re-
daktionsschluss noch offen.

Papierarbeiten in der
Kinogalerie Seenema 
Bad Waldsee – Carola We-
ber-Schlak aus Ravensburg 
zeigt bis zum 11. Juli ihre 
Papier- und Flechtarbeiten 
zum Thema „Aufbruch ins 
Konkrete“ in der Galerie des 
Waldseer Stadtkinos Seenema. 
Die ausgebildete Goldschmie-
demeisterin - gebürtig aus Lü-
beck - bearbeitet überwiegend 
Papier in unterschiedlichster 
Form. Bei ihr besiedelt das Pa-
pier - bemalt, geschnitten und 
gedreht, gefaltet oder geknotet 
- die Bildflächen und verwan-
delt diese in dreidimensionale 
Papierobjekte. Neu dazu 
kommen Wandobjekte aus ge-
flochtenen Paketbändern. Die 
Künstlerin ist bekannt für ihre 
Formensprache. Grafische Mo-
tive, Farbverläufe und immer 
wieder das Spiel mit Licht und 
Schatten machen ihre Werke 
so spannend.

Zu sehen ist die Ausstellung 
im Wohnpark am Schloss an 
der Steinacher Straße 70.

!T!PP
des Monats
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Saxophonist Dieter Kraus und Organist Hermann Hecht bringen bei einer Abensmusik in der 
Waldseer Pfarrkirche St. Peter Konzertantes zu Gehör. Fotos (2): Kraus, Hecht

Geistliche Abendmusik
mit Orgel und Saxophon
Bad Waldsee – Eine Geistliche 
Abendmusik mit Saxophon 
und Orgel beginnt am Mitt-
woch, 9. Juni, um 19.30 Uhr in 
der Waldseer Pfarrkirche St. 
Peter. Ausführende sind der 
Saxophonist Dieter Kraus und 
der Organist Hermann Hecht. 
Kraus spielt unter anderem bei 
den Münchner Philharmonikern 
sowie im Sinfonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks. Kur-
seelsorger Egon Wieland liest 
zwischen den Musikstücken 
meditative Texte. Die Corona-
vorschriften in der Pfarrkirche 
sind zu beachten.

Der Eintritt zu dieser Geist-
lichen Abendmusik ist frei - 
Spenden sind willkommen.

„Moorbahn“ verkehrt
in den Sommermonaten
Bad Waldsee – Die „Moorbahn“ 
verkehrt in den Sommermona-
ten sonn- und feiertags zwi-
schen Aulendorf, Bad Waldsee 
und Bad Wurzach. Sie bietet an 
den Zielpunkten und entlang der 
Strecke schöne Naturerlebnisse 
an. Die Abfahrten ab Aulen-
dorf sind um 9.17 Uhr, 11.17 
Uhr, 14.17 Uhr und 16.17 Uhr. 
Rückfahrmöglichkeiten ab Bad 
Wurzach gibt‘s um 10.03 Uhr, 
12.03 Uhr, 15.03 Uhr und 17.03 
Uhr. Fahrplanauskünfte finden 
sich unter bodo.de, per bodo 
FahrplanApp oder auch unter 
bahn.de. Die Radmitnahme ist 
kostenfrei möglich. Tickets sind 
beim Zugbegleiter erhältlich und 
mit der bodo-eCard sind Check-
in und Check-out nun auch im 
Zug möglich.

Weitere Inforationen rund  
um die Moorbahn unter  
www.bodo-seitenblicke.de

Ute Schraag zeigt Großformate in der Galerie „H6“
Bad Waldsee – Die Betreiberin der Galerie für Gegenwartskunst 
„H6“ an der Hochstatt 6 präsentiert coronabedingt derzeit 
eigene Arbeiten. Die großformatigen Werke können auch von 
draußen betrachtet werden, da der Raum ausgeleuchtet ist. 
 Infos über kommende Ausstellungen finden sich rechtzeitig 
unter www.h6-galerie.de.

Wanderungen in und
um den Tannenbühl
Bad Waldsee – Eine Wande-
rung ins Naherholungsgebiet 
Tannenbühl vor den Toren 
der Kurstadt ist auch in der 
Corona-Pandemie ein schönes 
Naturerlebnis für die ganze 
Familie. Wer nur eine kurze 
Runde mag, der wählt einen 
Spaziergang direkt zu den Tier-
gehegen oder geht in Richtung 
Waldrand mit schöner Sicht 
auf den Haistergau. Ein neuer 
Wald- und Baumlehrpfad bringt 
den Besuchern das Ökosys-
tem Wald auf spielerische 
Art näher. Es gibt aber auch 
längere Touren - beispielsweise 
in Richtung Golf- und Natur-
resort Hopfenweiler, wo seit 
letztem Jahr sieben „Fürstlliche 
Spazierwege“ mit Erlebnischa-
rakter ausgeschildert sind.

Das Tannenbühl ist vom 
Waldseer Kurgebiet aus in 15 
Minuten zu Fuß erreichbar.

Högschd vielfältig*

Sie suchen ein neues Reisemobil, Wohnwagen zum Mieten, cleveres 
Camping-Zubehör oder einfach nur Inspiration für Ihren nächsten 
Urlaub? Hier sind Sie richtig.

www.hymer-waldsee.deDer Oberschwabe für Reise und Freizeit

*Riesenauswahl, Riesenservice

Entdecken Sie die größte ganz-
jährige Ausstellung von Wohnwagen 
und Reisemobilen in der Region. 
Vermietung, Zubehör, Werkstatt und 
Waschanlage inklusive. Wir freuen 
uns auf Sie.

Aktuelle Angebote
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A U T O P R O F I S
in Bad Waldsee und Umgebung

Anzeige  Autohaus Stehle Dok_lfdNr �
Größe:  90 x 56 mm

Farbigkeit:  einfarbig k    kk_mb_04_2008

•	Autorisierter	Mercedes-Benz	Service			
	 und	Vermittlung	für	PKW,	Transporter	
	 und	LKW	
•	Verkauf	von	Geschäfts-,	Jahres-,
	 und	Gebrauchtwagen
•	Ersatzteile	und	Zubehör	
•	Kundendienst,	Reparaturen	
	 und	Unfallinstandsetzung

Autohaus Erich Stehle GmbH, Industriestraße	10,	88339	Bad	Waldsee	-	Gaisbeuren,	
Telefon	07524-9750-0,	Fax	07524-9750-66,	www.autohaus-stehle.de

Service mit Stern.

● Neu- und Gebrauchtfahrzeuge
● Autovermietung
● Kfz – Reparaturen aller Art
● TÜV – Abnahme im Hause
● Abschleppdienst
● Unfallinstandsetzung
● Finanzierung / Leasing

Alte Kiesgrube 10 · 88326 Aulendorf
Tel. 07525/9235-0 · Fax 9235-10
e-mail: autohaus-firley@t-online.de
www.autohaus-firley.de

Autohaus Wild
Ihre VW Vertrags werkstatt am Ort!
• Neu- und Gebrauchtwagen • EU-Fahrzeuge
• Jahreswagen • Mietwagen • Dekra-Stützpunkt
• Unfall-Instandsetzung • Abschleppdienst

Autohaus Wild 
Biberacher Straße 81 · 88339 Bad Waldsee
Telefon 07524/5075 · Fax 07524/48337

KIWA Vertriebs- & Service GmbH 
Steinstr. 31, 88339 Bad Waldsee 
Tel. 0 75 24/9 77 96-0 
E-Mail: info@kiwa-auto.de

… in Bad Waldsee. Ihr Partner für

✔ FORD Neu- / Jahreswagen ✔ Unfallschadenservice 
✔ FORD EU-Fahrzeuge ✔ Mehrmarkenservice
✔  FORD Reparatur- u.  ✔ Reparaturen für alle 

Garantieservice	 					Fabrikate

Ravensburger Str. 54  88368 Bergatreute 
Fax 0 75 27 - 92 12 29    Tel. 0 75 27 - 92 12 - 0 

info@autohaus-schmidinger.de 

Anton Schmidinger OHG
Ihr Servicespezialist für Werkstattarbeiten, Karosserie und Lack

Unser Magazin gibt es auch digital unter:

www.schwaebische.de/landkreis/ 
landkreis-ravensburg/bad-waldsee/kurland.html


